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Oldenburger Landeszeituna
"Die Oldenburger Landeszeitung "

erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn¬

№ 17 .

und Festtage .

Redaction : Haarenstraße 55 .

Expedition : Mottenstraße 1 .

Sonnabend , den 21 . Juni

Vierteljährlicher Abonnementspreis excl . Bestell¬
geld 2 M. Inseratenpreis für die Petitzeile 10 r

von außerhalb des Großherzogthums 15 .

1884 .

Das Gutachten der Kgl . Preußischen meines Urtheil zu bilden. Sie beschränkt sich schweige denn zu erweisen " . Was er dafür bei¬

Wissenschaftlichen Deputation für das daher auf eine Beurtheilung der vorliegenden gebracht habe, sei in der That nichts als einige
thatsächlichen Erhebungen . Während nun das allgemeine Behauptungen .

Medicinalwesen , betreffend die Neber¬
elsaß -Lothringische Gutachten seinen ersten Anhalt Die Kurzsichtigkeit würde in dem Gutachten

bürdung in den höheren Lehranstalten . für das Vorhandensein der Ueberbürdung einer gar nicht berührt worden sein, da sie nach An¬
Der Cultusminister Herr v . Goßler hat im Mittheilung Finkelnburgs entnimmt , wonach eine sicht der Sachverständigen mit der Ueberbürdung

vorigen Jahre , als die Frage betreffs der Ueber - besonders große Menge der zum einjährigen in einem ungemein losen Zusammenhange stehe ,
bürdung unserer Schüler in weiten Kreisen mehr Militairdienste qualificirten prüfungsmäßig be- wenn nicht besondere Materialien zur Berichter¬
oder minder erregte Wogen schlug , die aus den rechtigten jungen Männer körperlich unbrauchbar stattung hierüber vorgelegen hätten . Eine Prü

ersten Autoritäten zusammengesezte Wissenschaft - sei , kommt die Deputation nach eingehenden fung derselben läßt allerdings die Tatsache der
liche Deputation für das Medicinalwesen unter amtlichen Erkundigungen und Erwägungen zu relativ und progressiv anwachsenden Kurzsichtig¬
Bufertigung aller bis dahin angestellten Ermitte einem ganz anderen Ergebnisse . Die Thatsache keit unter den höhern Schülern als ziemlich sicher
lungen und amtlichen Kundgebungen beauftragt , der verhältnißmäßig allzu großen Anzahl von erscheinen , aber ein abschließendes Ergebnis haben
in der Ueberbürdungs - Angelegenheit nach allen Dienstuntauglichen aus den Reihen der Besucher die bis jetzt ausgeführten und veröffentlichen
geeignet erscheinenden Richtungen ihr Gutachten höherer Lehranstalten erscheint ihr keineswegs Untersuchungen noch nicht nachgewiesen , und auch
abzugeben , und sich insbesondere darüber zu sicher, vielmehr glaubt sie , wenn auch die Fest - erfahrene Augenärzte sind über die Ursachen der
äußern , ob die in dem Gutachten der elsaß - stellungen noch der Erweiterung bedürfen , als zunehmenden Kurzsichtigkeit noch nicht im Reinen .
Lothringischen medicinischen Sachverständigen - höchst wahrscheinlich annehmen zu können , daß Immerhin scheinen gewisse Vorsichtsmaßregeln
Commission enthaltenen Feststellungen über die „bezüglich der Tauglichkeit für den Militairdienst geboten, namentlich in Bezug auf die Art der
zulässige Zahl der wöchentlichen Lehrstunden in die aus den Gymnasien hervorgegangenen Jüng - Beschäftigung in den untern Schulclassen . Vor¬
den höheren Schulen als ein unbedingt gültiges linge und die Studirenden ungleich günstiger sicht ist z . B. am Plaze bei den beliebten Ar¬
Ergebniß der medicinischen Wissenschaft zu bestehen , als die Handels - und Kunstbeslissenen " . beiten in den heutigen Kindergärten , wobei alle
trachten sei . Dies Gutachten ist am 19. Decbr . So hieß es nämlich in einer Denkschrift aus 1837 . die auszuschließen sind , bei welchen sehr nahe
1883 erstattet worden und gewiß geeignet , als Jedenfalls vermag die Deputation nicht zu er - und schwer zu unterscheidende Gegenstände auf
wirklich autoritative Aeußerung von medicinischer sehen , daß die mit dem Berechtigungszeugnisse längere Dauer scharf ins Auge zu fassen sind .
Seite das Interesse eines Jeden zu erregen , der abgehenden jungen Männer eine besonders hohe mit Recht wird auch vor den Strafarbeiten
fich nach irgend einer Richtung hin mit der be- Zahl von Schwächlichen einschließen . im Schreiben und Rechnen gewarnt ; wir sind

regten Frage beschäftigt hat . Eine Angabe der Man hat ferner vielfach die absolute Zunahme überzeugt , daß heutzutage jeder einigermaßen
Hauptzüge desselben, die wir hier folgen lassen, der Selbstmorde mit der Ueberbürdung in Be- pädagogisch gebildete Lehrer diesen Unfug ver¬
mag vielleicht ebenso zur Beruhigung beitragen, ziehung gebracht. Die Deputation vermag nicht wirft . Es handelt sich dabei gar nicht noth¬
wie auch der ganze, das Gepräge echter Wissen- den mindesten Anhalt für einen derartigen Zu- wendig um Ueberbürdung in dem gewöhnlichen
schaft tragende ruhige Ton dieses Schriftstückes sammenhang zu entdecken . Ebenso steht es mit Sinne des Wortes , vielmehr ist die Deputation
eine Verurtheilung aller derjenigen enthält, welche den Geistesstörungen . Die angeblichen Erfah der Ueberzeugung, daß selbst eine ſolche später
als Mediciner , Juristen , Abgeordnete oder auch rungen des Dr. Hasse , Directors der Braun - ohne erheblichen Schaden für die Augen ertragen
lediglich als Väter unfehlbare Thesen in allen schweigischenLandes -Irrenanstalt zu Königslutter , werden könne, wenn die Organe früher nicht ver¬
pädagogischen Fragen aufstellen zu können ge- wonach Schüler der obersten Gymnasialclassen , nachlässigt worden seien.
glaubt haben . bei welchem der Anlaß der Geistesstörung nur Auch die Congestionen und allgemeinen Schwäche¬

Den mannichfachen kategorischen Behauptungen in den übertriebenen Anforderungen der Schule zustände lassen sich nicht einfach der Ueberbürdung
gegenüber berührt es eigenthümlich , wenn das gesucht werden könne , gegenwärtig einen unver - zuschreiben , die Luft der Schule , das Haus , nament¬
Gutachten zuvörderst ausführt , daß für ein wissen - hältnißmäßig hohen Procentsatz in der Zahl der lich oft Pensionate und die körperliche Anlage
schaftliches Gutachten über die Ueberbürdung die Geisteskranken bildeten , werden in eingehender tragen sehr oft die Schuld . Daraus entsteht
Unterlagen völlig fehlen . Die Statistik , welche Erörterung auf Grund der von 17 Jrrenanstalten die Verpflichtung , daß die Lehrer in höherm Maße
bis jetzt fast allein in das Feld geführt worden , eingegangenen Berichte scharf zurückgewiesen und individualisiren müssen , als es in der Regel ge¬
kann in keiner Weise entscheidend sein , da nurses wird festgestellt , daß nichts dieselben bestätigt schieht , denn es giebt kein constantes Maß , wonach
rohe Zahlen ohne Individualisirung vorliegen . Ueberhaupt wird über des Herrn Haffe eigene die Grenze zwischen Ueberbürdung und zulässiger
Die Erfahrungen aber , welche der Einzelne ge- Beobachtungen gesagt , daß sie keinerweise genügen , Belastung bestimmt werden kann . Da es vor =

macht hat , genügen troh ihres reichlichen Vor - um die von ihm aufgestellten Behauptungen aussichtlich nicht überall gelingen wird , die Lehrer
handenseins der Deputation nicht , um ein allge -lauch nur einigermaßen wahrscheinlich zu machen , ge- für die Beobachtung der körperlichen Zustände

Das Fräulein von Birkenweiler .

Roman von A. Lütetsburg .

( Fortseßung . )

weiße Nachtgewand ergießen , und einen Schrei des sicht aus , dem Notar Herrn Reinking die Verwaltung
17 Schreckens ansstoßend riß er das Kind vom Halse der des Vermögens so lange zu überlassen , bis seine Mündel

Sterbenden Mutter und setzte es unsanft auf die Erde , das gesetzmäßige Alter erreicht haben würde . Selbst¬
indem er gleichzeitig um Hülfe rief . Als die alte verständlich erhebe er , als der Oheim des Kindes , keinen
Trude tam , hatte Marianne schon ihren letzten Athemzug Anspruch auf eine Entschädigung irgend welcher Art,
gethan und das kleine , schreiende Geschöpf im weißen sondern es werde ihm und seiner Gemahlin eine an¬
Nachthemdchen war eine Waise . genehme Pflicht sein , Helene als ihr eigenes Kind zu

Eine Stunde später herrschte in diesen Räumen der erziehen , um so mehr , da deren Vater von ihrem Groß¬

tiefste Frieden . Das Gesicht der todten Frau war mit vater völlig enterbt sei .

einem weißen Leinentuche bedeckt und man sah nur die
friedvoll gefaltenen , wachsfarbenen Hände . An dem

Das Kind warf einen angstvollen Blick zu Franz
von Birkenweiler hinüber und barg dann das Gesichtchen

an der Mutter Brust , die Nermchen noch fester um den

Nacken der geliebten Mutter schlingend .

„ O , Mütterlein , laß mich nicht mit dem Manne

gehen , " jammerte das Kind . , Er ist gewiß hart und

schlecht gegen mich . " Advocat Reinking fand nicht den allergeringsten

Franz von Birkenweiler stand einen Augenblick wie Lager saß die alte Trude, welche sich nur bismeilen Grund, in diese Worte Mißtrauen zu setzen . Er hatte
gelähmt , jeder Blutstropfen war aus seinem Antlig aus ihrer Stellung erhob , um im Nebenzimmer nach viel Interesse für die unglückliche Marianne Lestog ge¬
gewichen und sein Mund kniff sich fest zusammen . Er der schlafenden Helene zu sehen, die, troß ihres kindlichen habt, welche nur immer an ihr Kind gedacht und um
konnte es nicht hindern, daß sein Auge mit finsterem Schmerzes , keine Ahnung von der Größe ihres herben so sparsamer geworden war, je mehr ihre Kräfteschwanden.
Haß zu dem kleinen Geschöpf hinüberflog , das sich wie Verlustes hatte . Von ihren näheren Verhältnissen hatte er nie etwas

erfahren , und da das Vermögen des Kindes in seinen
Der Freiherr von Birkenweiler blieb bis nach dem

im rechten Moment mäßigte er den aufsteigenden Born Begräbnisse seiner Schwägerin und machte die Ent des Freiherrn nichts entgegensegen, als unbedingtes
Händen bleiben sollte , so konnte er dem Anerbieten

und gewann die Selbstherrschaft zurück .
deckung , daß dieselbe ihr Kind nicht in schlechten Ver¬ Vertrauen .

in Todesangst an die Mutter flammerte . Doch gerade

, ,Nein , Kleine, ich werde nicht hart und schlecht gegen hältnissen zurückgelassen. Die bedeutende Gage , welche
Dich sein, " sagte er, indem er seiner Stimme einen Marianne während der letzten Jahre bezogen, fand sich Die alte Trude mußte sich mit blutendem Herzen
weichen Klang zu geben versuchte und einen Schritt beinahe vollständig vor , und es zeigte sich, daß sie in von ihrem Kindchen losreißen . Ihre verstorbene Herrin
näher herantrat . Ich habe ein kleines Mädchen , so umfassendster Weise für ihr Kind Sorge getragen . hatte oft gesagt , daß sie Helene niemals verlaffen dürfe ,
alt wie Du , und dahin will ich Dich bringen , damit Nichtsdestoweniger wurde es dem Freiherrn leicht , aber dem trockenen Abschied gegenüber , den ihr der
ihr zusammen spielen könnt . " den Notar , welchen Marianne von Birkenweiler mit der Freiherr gab , wagte sie nicht einmal eine Bitte

Aber Helene schluchzte laut auf und wehrte mit der Durchführung ihres legten Willens betraut hatte , zu auszusprechen . Als der Freiherr Helene an die Hand
fleinen Hand ab . Da plößlich sank Marianne mit überzeugen , daß es besser sein würde , Helene mit nach nahm , um sie an den bereit stehenden Wagen zu führen ,

einem schmerzlichen Seufzer in die Kissen zurück . Franz Schloß Birkenweiler zu nehmen , um sie dort mit seinem der sie nach dem Bahnhof bringen sollte , riß das Kind
sah das rothe Blut sich aus ihrem Mund über das Töchterchen zu erziehen . Der Freiherr sprach die Ab - sich mit einer plötzlichen Anstrengung von ihm los und



der Schüler in Bewegung zu setzen, so scheint die Auffassung " bei fünfstündiger Dauer des Unter - betrifft .Mitwirkung von zuverlässigen Aerzten dabei nicht richts für die juntern Classen 30 - 40 Minuten , von den freisinnigen Abgeordneten ist hierzu be¬
Von den Socialdemokraten , sowie

entbehrt werden zu können . Es wird jedoch sofort für die obern im ganzen 25 - 30 Minuten . antragt , die Regierungsvorlage wieder herzustellen ,betont , daß ihre Erfahrung nicht einfach gleich- Weitere Beschränkungen können eintreten , wo der welche die Bildung von Arbeiter -Ausschüssen vor¬gestellt werden könne der auf Massenbeobachtung Nachmittagsunterricht fortbesteht .
beruhenden Erfahrung der Pädogogen . So erkennt Nicht minder einseitig scheint die Voraussetzung, den freisinnigen Antrag , dessen Ablehnung zu der

geschlagen hatte . Abg . Schrader vertheidigt
auch die Deputation an , daß nur ein Theil der die sich namentlich in dem hessischen Erlasse fin - Beschuldigung Anlaß geben werde, daß die hierUrsachen von Ueberbürdung der technisch-medicini det, daß die Pausen zugleich zur Auslüftung sigenden Herren, die gegen diesen Antrag stimmen,schen Begutachtung untersteht , ja , daß selbst die der Schulzimmer benutzt werden sollen. Denn es mit ihrer Arbeiterfreundlichkeit nicht ernst nehmen .jenigen Seiten der Frage, welche an sich hierunter das Verlassen des Lokals durch die Schüler hat Abg . Lohren erblickt in den Arbeiterausschüssen einefallen, nicht so genau durchgearbeitet sind, daß die an sich keine reinigende Wirkung , und man wird unpraktische Organisation , die bei der ErmittelungAntwort im Sinne der strengern naturwissen - namentlich im Winter und bei schlechtem Wetter der Ursache von Unfällen nicht würde ver¬schaftlichen Methode der heutigen Medicin gefunden nur durch wirksame Lüftungs -Einrichtungen eine wendet werden können . Die Arbeiter -Vertretungwerden könne . Freilich pflegt man sich eine solche bessere Luft erzielen können .
vornehme , musterhafte Beschränkung sehr oft nicht Gegenüber dem elsaß -lothringischen Gutachten, vertretung der Arbeiter sein , sondern nur ein

nach der Kommissionsvorlage solle keine Interessen¬
aufzuerlegen . Das Gutachten selbst führt aus das die Frage betreffs der Dauer der Schul - Beirath . Abg . Stolle : Die Vertretung desden Reihen der Mediciner , welche in großen und Arbeitszeit ins Einzelnste hinein behandelt , Arbeiters neben dem Arbeitgeber und mit dem¬Abschnitten das technisch-medicinische Gebiet ver- bescheidet sich die Deputation dabei , daß diesesselben zugleich in einem Collegium kann nichtlassen" , mehrmals den ärztlichen Verein zu Einzelfragen nicht der Mediziner lösen könne, dahin führen , daß der Arbeiter stets unbefangenBochum an . sondern daß dazu die entscheidende Mitwirkung seine wahre Ueberzeugung ausspricht . Wer dieBei der Besprechung einzelner ursächlicher Mo- der Pädagogen gehöre. Nur auf einen Punkt Kommissionsvorlage annimmt , säet Wind undmente einer Ueberbürdung werden folgende Punkte glaubt die Deputation besonders hinweisen zu darf sich nicht wundern, wenn er Sturm erntet .betont : Die Schülerzahl muß classenweise auf müssen , der auch allgemeine Beachtung Minister v . Bötticher hält die Sache nicht

=

Abg . Dr . Hirsch : Man

ein gewisses übersichtliches Maß beschränkt bleiben . verdient, daß sie nämlich entgegen der großen für so schlimm, aber die Interessen derArbeiterwür¬Die Fürsorge der Behörden hat sich ganz be- verbreiteten Abneigung des Publikums gegen die den nach Ansicht der Regierung in den Ausschüssensonders auf eine versichtige Handhabung des häuslichen Arbeiten die Bedeutung der letteren besser vertreten, als in der von der Kommissionersten Unterrichts zu richten, da alle schwächenden für die Entwicklung des Geistes zu selbstständigem , vorgeschlagenen Vertretung, welche die RegierungEinwirkungen, welche in der frühen Entwicklungs - wiſſenſchaftlichen Arbeiten sehr hoch anschlage . nicht für ausreichend hält .periode den kindlichen Körper treffen, nachhaltigeAls allgemein zulässig glaubt sie für die höheren Die Arbeitervertretungensollen versöhnendzwischen
Abg . Winterer :

Störungen hervorrufen können . Indessen sieht Classen eine Arbeitszeit von acht Stunden täglich den Gegensäßen Kapital und Arbeit wirken.fich die Deputation nicht imstande , zu beurtheilen , feststellen zu sollen . Die Ausschüsse sind einseitige Arbeiter Vertre¬ob , wie z . B. der ärztliche Verein zu Bochum Daß sie darauf verzichtet, das eigentlich päda - tungen , die das nicht können ; deshalb stimmenverlangt, die Aufnahme in die Schule um ein gogische Gebiet , die Methode des Unterrichts, wir gegen sie.Jahr über das jetzige Alter hinauszuschieben sei. irgendwie zu berühren, womit sich grade das soll doch bedenken, daß die Arbeitgeber auchAndere auf die Gesundheit bezügliche Bestim - Gutachten der Bochumer Aerzte sehr eingehend nicht immer bloß das Wohl der Arbeiter immungen scheinen der Deputation zu sehr schemati- beschäftigt hat, ist nach den angeführten Grund - Auge haben, auch bei ihnen ist eine gute Portionsirt, so namentlich der Erlaß des großherzoglich zügen des bedeutungsvollen Schriftstückes nicht Eigennuß vorhanden. Abg. Frhr . v. Malzahn¬Hessischen Ministeriums , welches auf Beschluß einer mehr auffallend. Und wenn die Aerzte, deren Gülz kann einen wesentlichen Unterschied zwischenUeberbürdungs -Commission " , die bekanntlich sehr Betheiligung an der Beaufsichtigung der den Ausschüssen und der Vertretung nicht finden ,verschiedene Beurtheilungen erfahren hat , ganz Schule behuss einer befriedigenden Gestaltung nur passen lettere besser in das System dergenerell anordnet, daß zwischen allen Unterrichts - der Schulhygiene zum Schlüſſe nochmals ge- Vorlage. Abg . Dr . Windhorst wird gegenstunden Pausen von je 15 Minuten eingerichtet wünscht wird nur zum Theile die takt- das ganze Gesetz stimmen , wenn die Ausschüssewerden sollen. Selbst das Verlangen der elsaß - volle zurückhaltung in allen das technisch- angenommenwerden sollten. Auch der Abg. De¬lothringiſchen Kundgebung nach Erholungspausen medicinische Feld nicht berührenden Fragen inne- chelhäuser erklärt sich für die Kommissions¬von 10 Minuten ist danach als allgemeine Regel halten , wie sie die Wissenschaftliche Deputation vorlage. Die Anträge auf Wiederherstellungderschon zu weitgehend . Denn durch eine zu oft für das Medicinalwesen hier bewiesen hat, dann Regierungsvorlage werden mit 152 gegen 77wiederkehrende „Erholung " muß der Schüler zer- sollten wir allerdings meinen, daß auch die ver Stimmen abgelehnt und § 41 unverändert an¬streut werden , und überdies würden doch auch ständige Pädagogik sich mit einer solchen Maß - genommen. §. 42 behandelt die Vorschriftendie „ Sitstunden " nach der hessischen Verordnung regel befreunden könne .

Deutscher Neichstag .
Berlin , 20 . Juni . 37 . Sigung .

-

-

über die Wahlen der Arbeiter -Vertreter . Abg .da , wo Vormittagsunterricht besteht , an jedem Grillenberger und Dr . Hirsch beantragenTage von fünf auf vier vermindert werden . Die weitere Betheiligung der Arbeiter bei den Wahlen .Deputation stellt in ihrer maßvollen Haltung Nachdem Abg . Dr . Windthorst diese Anträgeauch in dieser Beziehung keine beſtimmten Forde Das Haus ſeßt die zweite Berathung des bekämpft , werden dieselben verworfen .rungen , sie empfiehlt nach ihrer „ nur schäßungs - Unfallversicherungsgeseges bei § 41 fort , 42 bis 45 werden debattelos angenommen .
Die § §

weisen und daher in gewissem Sinne willkürlichen welcher die Wahl von Vertretern der Arbeiter Nächste Sigung Sonnabend 11 Uhr : T. - D. Fort¬

floh zu Gertruden, die es auffing und leidenschaftlich| Das Programm für das Riederfest der von M. Bruch. 3. Kein sel' ger Tod, von C. Reinthaler.
„Leh will nicht mit dem bösen Manne gehen !" Vereinigten Norddeutschen Liedertafeln . 5. Lebewohl, von D. Braune. 6. Frühlings -Brautfahrt ,

in ihre Arme schloß .
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4. Vertraue dich dem Licht der Sterne , von H. Mold .

schrie das Kind und der kleine Körper schüttelte sich in Der Bund der Vereinigten Norddeutschen Liedertafeln, II , Theil . 7. Ouverture zu Ruy Blas , von Mendelssohn .

Tongemälde für Chor und Orchester , von A. Schulz .

furchtbarster Erregung. „O, Trude, laß mich bei Dir dem zur Zeit 58 Vereine angehören, feiert in der Zeit 8. Mai und Liebe, von Fr. Abt .
bleiben ! " vom 18. - 20. Juli d . J. sein diesjähriges Liederfest in Engelsberg . 10. Ritters Abschied von J. Kieckel.

9. Sehnsucht , von
Halberstadt . Wie uns mitgetheilt wird , beabsichtigenan die Nacht .

11 . Hymne
Trude versuchte das Kind zu beruhigen , und es ge- 23 Herren aus dem hiesigen Männergesangverein Lieder¬

Nach 2 . v . Bethoven . 12 . Römischer

lang ihr . Sie versprach Helene, bald zu ihr zu kom- kranz das Feſt zu besuchen. Nach dem dieser Tage aus- um 6 Uhr ist gemeinsame Festtafel im Odeum, wobei ge¬
Triumphgesang für Chor und Orchester , von M. Bruch .

men, wenn ſie hübsch folgſam ſei, wie es einem guten werden zu wollen. Aus dem Programm theilen wir Fol - Nach aufgehobener Festtafel ist zwangloses Zusammensein

gegebenen Programm scheint das Fest ein recht schönes meinschaftliche Gesänge und Vorträge einzelner Liedertafeln .Kinde gezieme . Als aber dies nicht fruchtete , mußte gendes mit : Das EhrenFest Comité besteht aus 52 ;die erschütterte alte Magd zu Vorstellungen und ernſten Herren, das Central - Fest - Comité aus 16 ; Einzel - Com- Festplate , wo bis 11 Uhr Instrumental -Concert stattfindet .
je nach Gefallen und Neigung der Liederbrüder auf dem

Verweisen ihre Zuflucht nehmen . Helene wurde still . missionen sind 10 gebildet. Freitag , den 18. Juli , Nach- Von 9 Uhr ab ist Fest -Commers im Elyſeum. Sonntag ,Noch ein paar Mal ſchluchzte ſie auf und ließ sich dann Ddeum, woselbst um 4 Uhr die Generalprobe zum Concert brüder zum gemeinschaftlichenGesange auf dem Holzmarkt,

mittags 32 Uhr versammeln sich die Liederbrüder imden 20. Juli , Morgens 8 Uhr, versammeln sich die Lieder¬
rubig in den Wagen heben . beginnt. Nach derselben findet in demselben Hause ein woselbst folgende Gesänge vorgetragen werden : 1. , ,NunEs war eine sehr lange und ungemüthliche Fahrt. wird der zur Aufnahme in den Bund angemeldete Verein des Herrn". 3. "Was schimmert dort auf dem Berge".

gemeinschaftliches Abendessen statt . Während desselben danket alle Gott " , V. 1 und 2. 2 .
Helene saß zusammengekauert in einer Ecke des Waggons Quartett -Verein zu Wolfenbüttel " seinen Probegesang ab- 4 . „ Freiheit , die ich meine" , V. 1 , 2 , 6 und 7. Nach Be¬

" Das ist der Tag

und blickte ſtill vor sich nieder, nur bisweilen warf zuhalten haben; außerdem kommen gemeinsame Gesänge endigung des Morgengesanges begeben sich die Liederbrüdersie einen scheuen Blick zu dem Freiherrn hinüber . Viel- und Vorträge einzelner Liedertafeln nach Anordnung der nach dem Spiegelsberge, wo das zweite Frühstück einge¬leicht wenn sich Jemand gefunden hätte , das Kind auf vom Bundes -Ausschuß und den Liedervätern gewählten nommen wird . Um 2½ Uhr ist Aufstellung zum Festzugeandere Gedanken zu bringen , wenn man ihm freundlich
Fest-Direction zum Vortrag . Um 11 Uhr wird die Tafel auf dem Festplate . Der Festzug ordnet sich nach An¬zugeredet, würde es sein Leid vergessen haben . Aber die Liederbrüder auf dem Domplatz zum Vortrage folgena . Das Bundesbanner , b . der Festdirector , General -Ge¬

aufgehoben . Sonnabend , den 19. Juli , versammeln sich weisung der Zugführer in nachstehender Reihenfolge :
da war Niemand , der sich um dasselbe kümmerte. Nur der gemeinschaftlicher Gesänge : 1. „Brüder , weihet Herz sangmeister und deren Stellvertreter , sowie die 4 Stimm¬der Schlaf ließ es ab und zu sein Leid vergessen . und Hand" , 2. , ,Erhebt in jubelnden Accorden" , 3. Nimm führer , c. der Bundesausschuß, d . die Ehrengäste, dasDer Freiherr faß mit seinen eigenen , nicht sonderlich Brüder " .

deine schönsten Melodien" , 4. Was uns eint als deutsche Ehren-Fest -Comité, das Fest - bezw. das Central -Comité ,Nach Beendigung der Gesangvorträge begeben e. die zur Aufnahme in den Bund angemeldete Liedertafel ,angenehmen Gedanken beschäftigt. Er hatte seiner Ge - sich die Liederbrüder und Festgenossen nach dem Breiten - Quartett -Verein zu Wolfenbüttel , f. die auswärtigenmahlin nichts Beſtimmtes über die Existenz des Kindes bach ' schen Locale, woselbst gegen 9 Uhr das Frühstück ein- Bundesliedertafeln , in alphabetischer Reihenfolge, g. diedie er eines Tages völlig zu verheimlichen gedacht firche und des Domschatzes , der ornithologischen Sammlung zug wird von drei Musikcorps geleitet. Um 6 Uhr iſt ge¬

genommen wird . Darnach folgt Besichtigung der Dom- festgebende Liedertafel der Stadt Halberstadt . Der Fest
geschrieben, sondern ihr nur brieflich einige Andes Herrn Oberamtmanns Heine und der Sammlungen meinschaftliches Festessen im Odeum . Während der Tafeldeutungen gemacht, damit sie nicht zu sehr überrascht des Domherrn Freiherrn von Spiegel zum Desenberge. wieder Gesänge und Vorträge einzelner Liedertafeln . Aufsein würde . Ihr schriftlich die vollendete Thatsache zu Um 10 Uhr treten der Bundes -Ausschuß und die Lieder- dem Festplaße ist Instrumental -Concert und bei eintreten¬päter zum Sängertage im Breitenbach ' schen Local zusam- der Dunkelheit Feuerwerk. Um 10 Uhr beginnt der Ballder Brief konnte ja men, um Bundesangelegenheiten zu berathen und die vor- im Odeum. Montag, den 21. Juli findet mittelst Extra¬liegende Tagesordnung zu erledigen . Präcise 2 Uhr be¬

ginnt das Festconcert im Odeum. Das Concert-Programm Festdirector noch die näheren Bestimmungen gegebenwerden.
zuges eine Ausfahrt nach Thale statt , worüber durch den

ist folgendes : I . Theil : 1. Festmarsch von Braune . 2. Chor
Ider Winzer und Schiffer mit Baßsolo a . d . Oper ,, Loreley " , "

-

-

melden , hätte er nicht gewagt
in die unrechten Hände fallen .

-

[ Fortsegung folgt .]

11
11



setzung der soeben abgebrochenen Debatte . Schluß
5 Uhr .2

Neichskanzler .

Deutsches Reich . habe keine ernste Bedeutung , vielmehr liege nur ein

Berlin , 20. Juni . Die „Magd. Z. " erhält Diebstahl vor.
folgendes Telegramm : Fürst Bismarck erklärte , Frankreich . Paris , 20. Juni . Es ver¬

Der parlamentarische Frühschoppen beim beim heutigen Frühschoppen einzelnen Abgeord- lautet, die Regierung werde die engliſch -fran¬
neten, daß er mit der Vorlage des Börsen - zösische Verständigung der Kammer am

§ Berlin , 20 . Juni .
Montag mittheilen .steuergesetzes nicht einverstanden sei und er

Alles aufbieten würde , um dessen Ablehnung zu - Infolge der Vorgänge in Nancy , Macon

Der Frühschoppen , zu welchem Fürst bewirken. Sein Wunsch ginge nur dahin, das und Orleans, wo Deutsche, welche Buden auf
Bismarck die Mitglieder des Reichstags, Bundes- Firen an der Productenbörse zu verhindern; den Jahrmärkten hatten, mißhandelt wurden.
raths 2c. auf heute Vormittag eingeladen hatte, alles Uebrige überlasse er den Neltesten der Kauf- hat die „Direction der allgemeinen Sicherheit"
war sehr zahlreich und von Mitgliedern aller mannschaft .

an die Präfecten ein Rundschreiben gerichtet und

Der

Parteien besucht und verlief überaus harmlos . Der Vorsitzende der Budgetcommission des die Weisung ertheilt, die Gemeinden zu benach¬
Die Mitglieder des Bundesrathes und des Preuß. Reichstages, welcher bekanntlech die Dampfer - richtigen , daß sie fortan den Seiltänzern , Orgel¬
Staatsministeriumswaren sehr zahlreich vertreten, subventionsvorlage zur Vorberathung über- spielern u. s. w. fremder Nationalität keine Er¬
ebenso die Mitglieder der beiden conservativenwiesen ist, hat den Abg . Meier - Bremen zum laubniß mehr ertheilen dürfen .
Fraktionen des Reichtags. Auch das Centrum Referenten und den Abg. Barth zum Correfe- Niederlande . Brüssel , 20 . Juni . Wie

hatte ein ſtarkes Kontingent entfendet, es waren renten über die eingelaufenen bezüglichen Peti- der „Moniteur Belge" meldet , sind die Ent =
namentlich alle hervorragenden Mitglieder desselben tionen bestellt. laffungsgesuche der Gouverneure von Henne¬
anwesend . Weniger zahlreich vertreten waren die - Die Stadtverordnetenversammlung gau und Luxenburg genehmigt worden .
übrigen Fraktionen. Von der deutsch-freisinnigen nahm mit allen gegen die Stimmen der Bürger- Gouverneur von Westflandern ist zur Disposition
Partei bemerkte man die Abgg . Hoffmann, Nickert, partei den Antrag der Kommission an, an den gestellt worden. Der „ Moniteur Belge" veröffent¬
Dr. Horwit, Dr. Witte 2c. Auch Mitglieder Landtag eine Petition um Schutz des Petitions - licht ferner die Amtsentlassung des Gouvereurs
des Staatsraths , die erst neuerdingsernannt worden, rechts der Gemeindebehörden und der Freiheit von Brabant, Heyvaert.wie die Kammerherrn v. Helldorf und Bedra 2c. ihrer Berathungen zu richten, sowie die Nedat England . London , 20 . Juni . In der
bemerkte man unter den Anwesenden . Der ungünstitionskommission mit Abfassung der Petition zu gestrigen Sitzung des Oberhauses antwortete
gen Witterung wegen hielt sich größte Theil der betrauen, welche später dem Magistrate zum Bei- Northbrook von Sidmouth : Von dem Flotten¬Gesellschaft in den Sälen auf , wo auch das tritt unterbreitet werden soll . befehlshaber an der Küste Südafrikas ist ein

wurde .

=

-

-

- Das Unterhaus

Büffet etablirt war , an dem das Lieblingsgetränk Die elfte Kommission des Reichstags eramtlicher Bericht betreffs der Bucht von Angra
des Reichskanzlers , Münchener Bockbier , unter flärte sich in ihrer Mehrheit gegen die Anträge Pequena , der angrenzenden Inseln und des
der Leitung des Dr. Schwenninger kredenzt auf Wiedereinführung der Berufungs - Festlandes nicht eingegangen . Es liege wohl ein

Die Musik des Musikcorps des 2. instanz und beschloß folgende von Schröder Bericht über den Besuch eines englischen Kriegs¬
Garde Regts . 3. F. - war im Garten placirt , und Wölfel vorgeschlagene Tagesordnung dem schiffes daselbst in Folge dort befürchteter Ruhe¬wurde aber später auch nach Sälen gerufen Plenum zur Annahme zu empfehlen : ſtörungen vor , doch stehe dieser Bericht vollkommen
Im Garten erblickte man auch einen reichen " In Erwägung , 1) daß die Wiedereinführung im Zusammenhang mit den gegenwärtigen bezüg¬
Damenkreis in lebhafter Conversation mit den der Berufung eine tiefgreifende Revision nicht lichen Unterhandlungen und sei daher die Vor¬Herren. Außer der Fürstin Bismarck und deren nur der Strafprozeßordnung , sondern auch des legung nicht wünschenswerth .Tochter, der Gräfin Rantau , bemerkte man unter Gerichtsverfassungsgesetzes voraussetzt , daß sich erledigte die Einzelberathung der Reform billihnen Frau Staatssecretair v . Schelling, Frau aber bei der Kürze der Zeit, welche seit dem ohne weitere Amendements.Staatssecretairv .Bötticher, Frau Minister v. Goßler, Inkrafttreten der Justizgesetze verflossen ist, ein Amerika . Washington , 19 . Juni . Der
Frau v. Wallenberg mit Tochter, Frau v . Kusse- abschließendes Urtheil über das Bedürfniß zu Senat hat eine Bill angenommen, wonach die
row, Frau Minister v. Spitzenberg, Frau Mi- solcher Revision nicht gewinnen ließ; 2) daß auch Mißbräuche der Mormonen beseitigt und dieAn¬
nister Bronsart v . Schellendorf, Frau v . Ku- den Beschwerden über die Strafrechtspflege, welchen gelegenheiten von Utah gemäß den Landesgesetzen
rowsky ) 2c. Eine sogenannte politische Ecke die Anträge durch Einführung des Rechtsmittels geordnetwerdensollen. Die in den letzten Tagen

eine große eichene Tafel , an der der der Berufung gegen die Straftammerurtheile be- in verschiedenen Staaten abgehaltenen demokrati¬Reichskanzler Platz genommen hatte , um

geben von zahlreichen , namentlich süddeutschen gegnen wollen , in der Hauptsache durch eine dem schen Conventionensprachen sich sämmtlichfür die
Geiste der Strafprozeßordnung entsprechende Hand - Aufstellung des Gouverneurs von New -York ,

Abgeordneten hatte sich gebildet , es wurde

aber an derselben , nicht wie sonst, politisirt ; viel- habung dieses Gesetzes abgeholfen werden kann, Cleveland , als demokratischen Präsidentschafts¬

mehr unterhielt der Reichskanzler seine Getreuen geht der Reichstag über die Anträge zur Tages- kandidaten aus .
ordnung über . " Rußland . Petersburg , 19. Juni . Dasmit Erzählung . seiner Erlebnisse aus den Kriegen - Die , ,Nat . 3tg . " schreibt : Wie wir erfahren , neue Universitätsstatut ist vom Reichsrathevon 1866 und 1870/71. So erzählte der Fürst hat die afrikanische Assoziation den Wunsch bereits durchberathen worden. Die Organisationu . A. folgende Episode : Wir hatten in Versailles

die Unterhandlungen wegen der Kriegsentschädi - zu erkennen gegeben mit der deutschen Regie- der russischen Universitäten, wie dieselbe durchdas
rung in Verhandlung zu treten über die An - Statut von 1863 bestimmt wurde , ist sehr we¬

gungen begonnen und hierbei wurde von Herrn erkeunung des am Kongo zu begründenden neuen sentlich abgeändert worden. Zu den hauptsäch =Thiers auch die Frage wegen der Kriegsentschädi - afrikanischen Staatswesens . Von Seiten der lichsten , die vor 21 Jahren den Hochschulen ver¬gung der Stadt Paris angeregt. Ich erwiderte deutschen Regierung ist man allem Anschein nach liehene Autonomie einschränkenden Bestimmungenihm, daß man einer Stadt von solcher Bedeutung bereit, dieser Aufforderung zu entsprechen, als des neuen Statuts gehören folgende : Der Curatorwie Paris doch nicht eine KriegsentschädigungBorbedingung ist die Zusicherung der Stellung (,,Popetschitelj ") , welchem früher blos das Rechtvon unter einer Milliarde auferlegen könne, ohne Deutschlands als meistbegünstigten Staates zuzustand, die allgemeinen Verhältnisse der Uni¬ihrer Ehre 1 m
zu treten . Bestürzt und betrachten . Der neue Staat ist mit der definitiven versität zu beaufsichtigen , wird nunmehr befugtindignirt , wie es schien, erhob sich Thiers und Festsetzung seiner Grenzen beschäftigt. Auch von sein, in alle Einzelheiten des Universitätslebensgriff nach seinem Hut . Als höflicher Wirth

portugiesischer Seite werden neuerdings Anstren - einzugreifen , Gang und Inhalt der Vorlesungen
gab ich ihm das Geleit . Wir gingen die
Treppe hinab, das Gespräch fortseßend und als gungen gemacht, um Deutschlandfür die dortigen sämmtlicher Professoren und Docenten zu con¬

Anschauungen günstiger zu stimmen und steht troliren , alle etwa sich ergebenden Gesezwidrig¬wir auf der vorlegten Stufe angelangt, waren das Wiedereintreffendes portugiesischen Gesandten feiten zu beseitigen, die Facultätsversammlungenwir über eine Entschädigung von 200 Millionen Marquis Penafiel nach längerer Abwesenheit mit nach Bedarf einzuberufen, die Sizungen deseinig . Hervorheben wollen wir , daß Fürst dieser Angelegenheit in Zusammenhang. Senats und des Rectorats zu bestimmen , eventuellBismarck eine längere Zeit andauernde Unter- Detmold , 20. Juni . Prinz Emil Hermann , an diesen Sizungen unmittelbar Antheil zuredung mit dem Abg. Dr. Windthorst hatte, ältester Bruder des regierenden Fürsten, geb. 4. nehmen und dieselben auchzu leiten. Der Rectorvon der beide Theile sichtlich befriedigt waren . Juli 1829 , ist heute Morgen 7 Uhr 45 Minuten erscheint nach dem neuen Statut nicht mehr als
Die Versammlung bot im Allgemeinen ein bunt- von seinen langen schweren Leiden durch einen primus inter pares , sondern als der thatsächlichebewegtes Bild . Auch der Champagner trat schließ- sanften Tod erlöst worden.
lich in ſein Recht und fand zahlreichen Zuspruch ,
da die Witterung hierzu besonders einlud . Der
Schaumwein stand unter der Aegide des Abg .
Frhrn . v . Schorlemer -Alst . Große Heiterkeit er¬

Ausland .

und formelle Chef der Universität . Senat und
Directorium haben bedingungslos den Weisungen
des Rectors zu folgen . Das Princip der Wähl¬
barkeit des Rectors hat in so fern eine wesentliche

Desterreich . Wien , 20 . Juni . Der Einschränkung erfahren , als es nunmehr demregte es, als inmitten der lebhaften Conversation N. Fr. Presse" zufolge verlautet in Marine Minister der öffentlichen Aufklärung anheim¬plöglich ein Telegramm an den Abg. Dr. Windt- freisen , nach den Flottenmanövern werde der gegeben ist, mit Üebergehung der zwei vom aka¬horst anlangte, das , auf die bekannte Rede des Admiralitätsrath unter dem Vorsitz des Kaisers demischen Senat vorgeschlagenen und aus dergenannten Abgeordneten im PreußischenAbgeord- in Wien zusammentreten, um eventuell Reformen Wahl hervorgegangenen Candidaten die Er =netenhause , die sich gegen den Frühschoppen der
Studenten und Richter richtete , anspielend , foldes Flottenbestandes zu berathen.

in der Flotte und den Plan zur Ergänzung nennung einer dritten , ihm passenden Persönlich¬
feit zum Rector zu vollziehen . Der auf diese

gendermaßen lautete : ,Excellenz ! Einen Früh¬
schoppen? Na ! Na ! Es kommt Ihnen einen wurden in Pola der Fleischer Godina und schlüssen der Majorität des Senats entrückt. Er

Nach einer Meldung der „ N. Fr . Presse " Weise ernannte Rector magnificus wird den Be¬

Ganzen : der Frühschoppen von Friemann Nach dessen Geliebte verhaftet , in deren Woh - handelt nach eigenem Ermessen und unter eigener
folger in Rostock ." Die Perle von Meppen ant¬ Sack mit 10 Pfund Dynamit Verantwortlichkeit . Was schließlich die Institution
wortete hierauf: „Probiren geht über Studiren! und den zugehörigen Zündkapseln saisirt wurde. des Studien-Inspectorats betrifft, so hat dieselbeKomme nach ! Windthorst ." Gegen 1 Uhr löste Drei andere Arbeiter (italienische Unterthanen ) in so fern eine bedeutsame Aenderung erfahren ,sich die Gesellschaft auf , um sich zur Reichstags- wurden ebenfalls verhaftet . Die Geniedirektionals im Sinne des neuen „Ustavs " sowohl derfizung zu begeben .

zeigte an , daß aus ihrem Dynamitdepot 30 Inspector als dessen Gehülfe direct und ohne
Kilogramm Dynamit fehlen ; die Angelegenheit jegliche Einwirkung des Lehrkörpers vom Curator

nung ein



ernannt werden . Die Abhängigkeit dieser Amts¬ -

100,25
100,25 101,25
100,25
100,45 101,45

92,95 93,50
102,80 103,35
102,40

95,20 95,75

Dem Gymnastast Spilker hiers ., gebürtig 4 % Wildeshauser Anleihe (St . à M. 100) 100,25personen von der eigentlichen Universitätsbehörde , aus Vilsen , Prov . Hannover , ist von Seiner 4% Braker Sielachts -Anleihedem Rectorat , ist eine sehr bedingte und aus - Königl . Hoheit dem Großherzog für die muthige 40% Obersteiner Stadt -Anleihe
4 % Oldenburger Stadt -Anleihe

nahmsweise . und mit eigener Gefahr verbundene Errettung 4% Wiesbadener Stadt -Anleiheeines Mädchens vom Tode des Ertrinkens die 4 % Landschaftliche Central -Pfandbriefe . 101,80 102,35Aus dem Großherzogthum . Rettungsmedaille verliehen worden . In 3% Oldenb. Präm .-Anl . per St. in M. 149,30 150,30Oldenburg , 21. Juni . Die erbgroßher - Gegenwart der Lehrer und Schüler des Gymna- 312% Hamburger Staatsrente
4 % Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . 100,50

zoglichen Herrschaften haben sich gestern über siums wurde , wie wir hören , diese Auszeichnung 4% Preußische consolidirte Anleihe .Nordenhamm nach Helgoland begeben . dem Sp . durch Herrn Director Stein mit einer 42 % Preußische consolidirte Anleihe
Am Mittwoch den 25. und Sonntag den den Umständen angemessenen Ansprache überreicht . 5% Italienische Rente (Stücke von

29. Juni werden zwischen Oldenburg u . Zwischen¬ 10000 frc . und darüber )

ahn Extrapersonenzüge zu ermäßigten Prei¬ Vermischtes . 5 % Stalienische Rente (Stücke von

sen in bekannter Weise gefahren. Die Rückfahrt hier das Duellwesen ein junges Opfer gefor- (Stücke von 600 u. 300 M. im Verkauf
Würzburg , 17. Juni . Wiederum hat 4% Schwed. Hypothbk.-Pfandbr . von 78

4000 , 1000 und 500 frc . ) .

von Zwischenahn erfolgt am Mittwoch Abends
10 Uhr ; dagegen am Sonntag Abends 9 Uhr dert . Ein angehöriger des hiesigen Corps ,,Fran¬ 1 % _höher . )

tonia " bekam infolge von Verwundungen auf
4 % Pfandbr . der Rhein . Hypoth .-Bank

Schon heute können wir unsern Lesern die der Mensur einen heftigen Fieberanfall und 4%
Mittheilung machen, daß die Kaiserliche Postdi - stürzte sich aus dem Fenster seines im dritten 4%
rection dem gestern in unserem Blatte hervorge Stocke des Juliusspitals liegenden Zimmers Actien -Bank .

hobenenUebelstande im Schalterdienst in ent- auf den gepflasterten Hof hinab. Er wurde todt
gegenkommendster Weise abgeholfen hat : heute vom Plate getragen .
Vormittag war das zweite , nach der Poststraße

30 Minuten .

nommen .

ent - auf

42 %

95,30 96
95,10 95,65

99,25 100,25
do . Braunschw .- Hannov . do .
do . do . do .

101,40
do . 98,45 99

99,20 99,75
101

do . Preuß . Boden - Credit¬

5 % Borussia - Prioritäten04% Norddeutsch. Lloyd-Prioritäten
100

98,50 99,05

88

118,50

11 11
11

London kurz für 1 Lſtr .
New -York kurz f . 1 Doll .

Banknoten für 10 Gldn .

11 "1
11

11 11

20,395 20,495
4,17 4,225

16,75

Oldenburgische Spar - u . Leih -Bank -Actien 156,50
(Vollgez . Actie à 300 M. 4 % 3ins vomzu belegene Schalter für die Abfertigung der Elsfleth, 20. Juni .

Schiffsnachrichten . 1. Janr . 1884 . )
militairischen Ordonnanzen in Benußung ge- Brig „ Emil " , von Richmond in Rio Janeiro angekommen,

Kapt . Lange , von der hiesigen Oldenburger Eisenh .-Actien (Augustfehn )
4 % 3ins vom 1. Juli 1883 . )

berichtet : Signalisirten am 9. Mai auf 2 ° 50 ' S. und Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed . -Actien
Zur Hauptköhrung der Hengste, Besichti- 26 ° 40 ' W. mit der Elsflether Bark Jason " , von Ma- (4 % 3ins vom 1. Janr . 1884 . )

gung der Stuten , Eintragung von Hengsten und alles wohl. Am 5. April auf 34° 30 ' N. und 460
laga nach Guayaquil bestimmt, 46 Tage Reise. An Bord Oldenburg . Versicher . -Gesellschafts -Actien

Stuten in die Stammregister , Vertheilung der 19 ' W. sahen ein gekentertes Schiff von ca. 100 Fuß Wechsel auf Amſterdam kurz für fl. 100i . M. 168,15 168,95
per Stück ohne Zinsen in M.

Prämien und Revisionsköhrung der Hengste sind änge, neu getupfert , dasselbe trieb für die Schifffahrt sehrfolgende Termine angefeßt: zu Cloppenburg Bremen, 20. Juni.
gefährlich .

3. Juli , Vorm . 10 Uhr , Hengstköhrung und Lloyd). Laut telegraphischer Depesche aus Bahia ist der
( Telegramme des Norddeutschen Holländ .

Stutenbesichtigung für die Aemter Cloppenburg Postdampfer Baltimore ", Kapt. 5. Baur , am 19. d. M.und Friesoythe ; desgl . zu Vechta 4. Juli Vorm . von dort direct nach Europa in See gegangen.9 Uhr für das Amt Vechta , zu Delmenhorst Der Postdampfer , , Werra " , Kapt . J . Barre , welcher
5 Juli Vorm . , 10 Uhr für die Aemter Del - 32 Uhr Nachmittags wohlbehalten in Southampton an¬

am 11 . Juni von Newyork abgegangen war , ist gestern
menhorst und Wildeshausen , zu Oldenburg 7. gekommen und hat nach Landung der für dort bestimmtenJuli Vorm . 9 Uhr für die Aemter Oldenburg Passagiere , Post und Ladung 5 Uhr Nachmittags dieund Westerstede , zu Berne 9. Juli Vorm . 10 Reise nach hier fortgesetzt. Derselbe überbringt 516 Passa¬
Uhr für Amt Elsfleth , südlich der Hunte , zu

giere und volle Ladung .
Der Postdampfer „ Hohenzollern , Kapt . A. Meier ,

-

Coursbericht

Marktbericht .
Oldenburg , 21 . Juni 1884 .

Butter , Waage 2 kg
Butter , Markt 12 kg
Rindfleisch ½ kg .
Schweinefleisch 1/2 kg
Hammelfleisch 2 kg
Kalbfleisch ½ kg .
Flomen ½ kg
Schinken , geräuchert , ½ kg
Schinken , frisch 1/2 kg
Speck , geräuchert , 2 kg
Speck , frisch , 2 kg

85
90
60
50
60
40
60
65
50
60
50

Mettwurst , geräuchert , ½ kg 80
Mettwurst , frisch , ½ kg 60

50
20

Enten , zahme à Stück 1 40
75

102 103
neue , à Liter

Erbsen , junge , 2 kg
15
20
50
60
10
15

Jever 10. Juli Vorm . 11 Uhr zur Stutenbe - ist gestern 8 Uhr Abends wohlbehalten Dover passirt .fichtigung und 11 Juli Vorm . 9 Uhr zur Hengst - Der Postdampfer „ Elbe " , Kapt . F. Hamelmann , hatköhrung für Stadt und Amt Jever , zu Varel gestern 7 Uhr Abends nach Uebernahme der Post, Passa¬
12 Juli Vorm . 9 Uhr zur Hengstförung und giereund Ladung die Reise von Southampton nach New¬

yort fortgesett .Stutenbesichtigung für Amt und Stadt Varel ,
zu Stollhamm 14. Juli Nachm. 11 Uhr zur Oldenburgische Spar : und Leihbank .
Stutenbesichtigung für Amt Butjadingen , zuRodenkirchen 15. Juli Vorm. 9 Uhr zur 4% Deutsche ReichsanleiheHengstköhrung für die Aemter Butjadingen , Brake (St. à 200 M. im Verkauf 4 % höher.)und Elsfleth , nördlich der Hunte , zu Oldenburg 4 % Oldenburger Consols . . .24 . Juli Vorm . 9 Uhr zur Prämien verthei - (St . à 100 M. im Verkauf 1 % höher. )
lung für Stuten , und 25. Juli Vorm . 104 % Stollhammer u . Butjadinger Anleihe 100,25

4% Jeversche AnleiheUhr zur Prämien vertheilung für Hengste , 40% Bareler Anleiheevent . Vorm . 9 Uhr zu Revisionsköhrung . 4 % Dammer Anleihe

vom 21 . Juni 1884 .
.

gekauft verkauft
% %

102,70 103,25

100,25
100,25
100,25

Interessanteste Wochenschrift für das gebildete Publikum .

Eier , das Dutzend
Hühner , à Stück

Kartoffeln , 25 Liter

Spargel 2 kg
Kirschen 1/2 kg
Wurzeln 4 Bund
Mairüben , à Liter
Zwiebeln à Liter

Bum grünen Hof.Deutsches Montags -Blatt . tag , den 22, d. M. ,Einzige nur am Montag erscheinende Berliner Zeitung . Großes Gartenconcert
und Ball .

Diese durch und durch originelle litterarisch -politische Wochenschrift , welche die hervorragendsten deutschenSchriftsteller zu ihren Mitarbeitern zählt , enthält eine Fälle geistvoll geschriebener Artikel , die ein treues Spiegelbildder politischen , litterarischen und künstlerischen Strebungen unserer Tage darstellen . Jede neu auftauchende Frage ,jebe neue Erscheinung in Wissenschaft , Politit , Kunst und Leben findet im , , Deutschen Montags -Blatt unparteiische Anfang 4 Uhr .und erschöpfende Behandlung , während die gesellschaftlichen Zustände der Gegenwart in elegantester Form interessanteBeleuchtung erfahren . Belletristische Feuilletons und Humoresken sorgen für die Unterhaltung der Leser .

Entree frei .

Joh . Seghorn .

Inserate
Diese litterarisch -politische Zeitschrift ersten Ranges , welche am zeitnngslosen Tage , dem Montage , erscheint ,verbindet die Vorzüge einer unterhaltenden und anregenden Wochenschrift mit denen einer wohlinformirten , reichmit Nachrichten aus erster Quelle ausgestatteten Zeitung , und so entspricht das , , Deutsche Montags - Blatt "in seiner Doppel-Nummer einem entschiedenenBedürfniß des gebildeten Lesepublikums, wofür die große Ver - in sämmtliche Oldenburgische , Bremische , Han¬breitung den besten Beweis liefert .

noversche , sowie in alle andere auswärtige
Blätter

werden durch die

Alle Neichspostanstalten und Buchhandlungen nehmen Abonnements zum Preise von 2 Mr . 50 Pf .pro Quartal entgegen . Bei Postbestellnngen verweise man auf Nr . 1384 der Post - Zeitungs - Preisliste pro 1884 .Inserate finden durch dieses , fast ausschließlich in den feinsten Familienkreisen gelesene und in allen besseren Hotels ,
gratis und franco die Expedition des , , Deutschen Montags -Blatt " , Berlin SW .

Cordiforeten

Für Wirthe !
FeinsteSpielkarten in Det

druck , sehr haltbar und nicht durch¬
fichtig , à Spiel ( 32Blätter ) 60 Pf . ,
dukendweise billiger .

Joh . Vok , Nadorsterstr .

Roggen , Gersten - und Maismehl ,
sowie als geeignetes Hühnerfutter

Mais , Buchweizen , Gerste und Mais¬
schrot ,

Brodenummern verſenselAnnoncen -Erpedition
1500 Stück

einzelne Untertassen ,

als
weiße und bunte ,

Blumentopf -Unterfäße ,

Laden IV.
Stück 5 Pfg .

J. Heinr. Hoyer.
Büttner & Winter ,

Annoncen -Annahme

für die

( gegründet 1868 ) ,
bon

Büttner & Winter
in Oldenburg ,

unter Berechnung nach den Originalpreisen u . ohne
alle Nebenkosten, prompt und discret vermittelt.

Kostenvoranschläge werden auf Wunsch gern
vorher aufgestellt . Zeitungs -Cataloge werden
auf Verlangen gesandt und zwar gratis und
franco .

Sämmtliche Behörden in Oldenburg betrauen die¬
selbe mit der Vermittlung ihrer Inserate .

Familien -Nachrichten .Oldenburger Landeszeitung Gestorben : Horniſt a. D. Joh. Friedrich Schäfer, Olden¬empfiehlt

Joh . Vok , Nadorsterstraße .

Verleger , Herausgeber und Redacteur : C. Hesse .

( bis 9 Uhr Morgens )
1. Mottenstraße 1 .

burg . Frl . Anna Kickler , Oldenburg . Anfseher Joh .
Diebr . Schmietentnop , Tungeln . Pauline Meyer geb .
Nabenhauer , Cincinnati , Ohio (Nordamerika ) .

Druck von Büttner & Winter in Oldenburg .
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Beilage
zu Nr . 17 der „Oldenburger Landeszeitung ."

Sonnabend , den 21 . Juni 1884 .

barkeit .

Aus Bluntschli ' s Memoiren . den slavischen und germanischen Elementen . Das länder hatten sich früher auf Desterreich gestützt ,
In den soeben erschienenen Denkwürdig ist eine Hauptursache ihrer staatlichen Brauch weil sie darin eine Sicherheit gegen Frankreich

keiten aus dem Leben Bluntschli ' s ( 3 Bde . Sie haben etwas von der Fügsamkeit fanden , und weil sie glaubten , daß Oesterreich
Nördlingen 1884. Verlag der C. H. Beck ' schen des slavischen Wesens an sich und zugleich etwas in Deutschland die leitende Macht sei. Seit dem
Buchhandlung) theilt der Verfasser aus der Zeit von der Kraft und Männlichkeit der Ger- Kriege von 1866 haben sie als praktische Leute
des Zollparlaments vom Jahre 1868 eine Unter - manen. Dazu kommt ein Zweites. Die Hohen- auf eine andere Karte gesezt Sie haben nichts
redung mit Bismarck mit, in welcher es heißt: zollern haben von Anfang an ein wirkliches Fürsten- gegen eine nationale Gestaltung von Deutschland

thum aufgerichtet und den widerspänstigen Adel einzuwenden . Sie ist ihnen ganz recht . DerAn Bismarck schrieb ich heute und bat um dem Staate unterworfen. Meine Familie gehört Empfang des Kronprinzen in Italien hat Nieman¬eine Unterredung . Er lud mich umgehend auf zu dem Adel , der auf dem linken Ufer der Elbe den überrascht , als den Kronprinzen selber . Derheute Abend ein. Meine Unterredung mit Graf wohnte und auf der Seite der fürstlichen Macht König hat ihn hingeschickt , weil wir wußten, daßBismarck dauerte Abends von 9 bis 10 Uhr. kämpfte, um den Adel auf dem rechten Elbufer er enthusiastisch empfangen werde , und weilIch war höchst bequem mit ihm allein in seinem
zu bezwingen . Ueberall sonst in Deutschland hat wir ein Ministerium Lamarmora verhindernArbeitszimmer , bei einem Glase Bier und mit
der Adel seine Unabhängigkeit behauptet , mit der wollten . Das hat gewirkt . Ein uns feindlichesCigarren. Den Inhalt des Gesprächs habe ich fein Staat bestehen kann. Nur in Preußen hat Ministerium ist nicht möglich. Sie sehen, wirunmittelbar nachher aufgeschrieben. Erst brachte er gelernt, sich dem Staate zu fügen und dem sind unserer Sache sicher, und wir wollen imich die Adreßfrage zur Sprache. Bismarck ver- Staate zu dienen . Allerdings haben die Fürsten Frieden an der Entwickelung von Deutschlandhehlte nicht seinen Nerger über die Haltung der absolut regiert , aber ihr Absolutismus hat doch arbeiten ."Liberalnationalen in der Frage der Verantwort dem Staate gedient , nicht ihren Personen. Sie Ich brachte nun meinen Antrag zur Sprachelichkeit der Behörde für Schulden. Er bemerkte haben zuweilen auch adelige Herren hängen lassen, für ein gesetzgeberisches Zusammenwirken des"Ich habe das Wort gebraucht: seßt uns nur in um zu zeigen, daß Niemand in Preußen dem Südens mit dem Norden, je nach der Wahl desden Sattel , wir werden schon reiten. Ich habe
Geseze entgegenhandeln dürfe . So ist Preußen ersteren .

-

diese Zuversicht nicht mehr. Sie nöthigen uns, gewachsen. Wie klein war es noch unter Friedrich Bismarck : „Wir haben nach dem Sprich¬als Stallmeister zu reiten, und dabei kommt man dem Großen, der es aussprach, daß der Fürst wort eine Seele gerettet. Wir haben ganz den=nicht vorwärts . Sie haben mir vorgeworfen, der erste Staatsdiener sei. Diese Lehre haben selben Gedanken. Dabei muß ich freilich sagen :ich habe sie brusquiren wollen . Hatte ich auch die Hohenzollernnicht vergessen. In diesem Geiste Ich werde vielleicht genöthigt sein, mich nichtzu viel gesagt, so war das kein Grund, die Sache werden sie erzogen, und er ist in ihr Blut über- ganz so, scharf dafür auszusprechen und unterzu stören . Ich war in Wahrheit voll Rücksichten .
gegangen . " Umständen zu diplomatisiren . Meine StellungIch werde künftig diplomatischer verfahren und Dann fuhr Bismarck fort : Die Scheu vor macht mir das zur Pflicht . "Anfangs weniger gewähren müssen, um nachher Frankreich hält mich keinen Augenblick von weitedurch Zugeständnisse das Nöthige zu erhalten. rem Vorgehen in der deutschen Sache ab. Ich wir durchaus nicht stille stehen dürfen , sondern

Auch die von mir geäußerte Meinung , daß

Wir leben nicht in einer Zeit , wo der Kreis- fürchte Frankreich nicht. Wir sind den Franzosen in dem Parlament einenSchritt vorwärts machenrichter, der Nichts von Politik versteht das weit überlegen , allerdings vor einem Jahre noch müssen, bestätigte er vollständig: „ Wir könnenist ja nicht seine Sache über politische Dinge mehr als jetzt, aber auch jetzt. Ich sage das nicht, nur dann die Dinge sich ruhig entwickeln lassen,entscheiden kann ." Darin gab ich dem Grafen
recht und bemerkte, ich habe das meinen Freun haben die Sache ganz genau überlegt.

um zu renommiren . Das ist mir ganz fremd . Wir wenn wir wirklich für Entwicklung sorgen . Still¬

den auch gesagt, daß sie einen großen politischen unsere Generale habe dieselbe Meinung. Freilich
Alle stand wäre Rückschritt . "

unsere Generale habe dieselbe Meinung . Freilich Dann kam Bismarck auf 1866 zu sprechen :Fehler gemacht haben, aber ich sprach meine können die Franzosen durch einen raschen Ueber Nach der Schlacht von Königgräß war ich ganzVerwunderung aus , daß man nicht einen Ausfall bis nachMainz und Coblenz kommen. Dann allein für den Frieden. Der König war unge¬weg gefunden habe , denn ich sehe, daß der Aus - aber ists aus und sie stoßen auf einen Wider halten , die Generale tobten über den Civilisten .Wider - halten ,gang auch Jenen unangenehm sei und sie nichtstand, den sie nicht brechen. Sie haben nicht Ich erklärte dem Künige: „Ich werde die Ver¬wünschen , Bismarck zu hemmen . “ mehr als 300,000 Mann zum Angriff , und wir antwortlichkeit der Fortsetzung des Krieges nicht
Bismarck : „ Es sind kluge Leute darunter und können ihnen an jedem entscheidenden Punkte auf mich nehmen und zurücktreten . Aber wenn

gerade die Klügsten haben das gethan , Miquel , eine größere Macht entgegenseßen. Im letzten der König trotzdem Krieg führen wolle, so erbitteder kleine Lasker u . s. f . Die Doktrin steckt Kriege hatten wir 640,000 Mann in den Waffen , ich mir eine Stelle bei der aktiven Armee, umihnen noch im Leibe. Sie kommen nicht darüber und noch immer war Stoff vorräthig . Gegen zu beweisen, daß es mir nicht an Muth fehle.hinaus , und die kleine Eitelkeit der Partei spielt die Franzosen marschiren Alle bis auf 36jährige Wir hutten damals die Cholera im Leib. Die
noch eine allzu große Rolle . . . " Männer , wenn es nicht anders sein kann . Es Franzosen konnten eine Diversion in Süddeutschland

"

Nun ging das Gespräch auf Größeres über . ist etwas Anderes für den eigenen Herd streiten , machen . Der Sieg über sie hätte viel auch deutsches
Bismarck : Es wird Ihnen vielleicht phan - als in ein fremdes Land eindringen . Möglich , Blut gekostet . Ich war der Meinung , wir haben

tastisch vorkommen , wenn ich behaupte , es ist daß die Franzosen durch Ueberraschung im Süden eine Höhe erreicht , von wo aus die Wasser ganz
unter den Völkern wie in der Natur , die Einen vordringen . Ich glaube es zwar nicht , denn in von selber abwärts fließen , ohne Gewalt . Der
sind männlich , die Anderen weiblich . Die Ger - diesem Falle brauchen sie dafür doch jedenfalls König hat , nach Art der Hohenzollern , ein leb¬
manen sind so sehr männlich , daß sie für sich allein 50,000 Mann , welche sie dann an dem Orte ent - haftes Pflichtgefühl gegen den Staat . Er arbeitet
geradezu unregierbar sind . Jeder lebt nach seiner behren müssen , wo es zur Entscheidung kommt . den ganzen Tag und läßt sich Alles vortragen .
Eigenart . Wenn sie aber zusammengefaßt sind , Aber für den Fall empfehle ich Ihnen : Lassen Ich habe ihn mehr als einmal bei wichtigen
dann sind sie wie ein Strom , der Alles vor sich Sie den Franzosen wegnehmen , was sie kriegen Gelegenheiten mitten in der Nacht wecken lassen .
niederwirft , unwiderstehlich . Weiblich dagegen können , aber geben Sie ihnen nichts . Unter - und ihm im Bette Befehle zur Genehmigung und
sind die Slawen und die Kelten . Sie bringen handeln Sie nicht , machen Sie keine Zugeständ - Unterschrift vorgelegt . Nichts ist ihm erwünschter ,
es zu nichts aus sich, sie sind nicht zeugungs - nisse . Im äußersten Falle gehen einige Orte als etwa die Inspizirung eines Regiments . Den¬
fähig . Die Nussen können Nichts machen ohne und Personen zu Grunde , aber das Ganze wird noch , wenn er eben im Begriffe wäre , zur In¬
die Deutschen . Sie können nicht arbeiten , aber schließlich gewinnen , und die Verluste werden spizirung eines neuen Garderegiments hinauszu¬
sie sind leicht zu führen . Sie haben keine Wider Ihnen reichlich ersetzt werden . Ich schäße den reiten , und ich ihm sagen ließe , ich habe Vortrag
standskraft und folgen ihren Herren . Auch die einzelnen Franzosen doch nicht höher , als den zu machen , so wird er zwar sehr ärgerlich sein
Kelten sind nichts als eine passive Masse . Erst Deutschen . Wir haben aber die Ueberzahl . Wenn über die Durchkreuzung seines Wunsches , aber
als die Germanen hinzutraten , erst durch die nicht Gott uns ungünstig und den Franzosen er wird dableiben und mich anhören . Seine
Mischung entstanden staatliche Völker . So die günstig ist , so werden wir einen französischen einzige Erholung ist Abends das Theater . As
Engländer und auch die Spanier , so lange noch Angriff abschlagen und nach dem Siege nach es sich nach dem Kriege um die Indemnität handelte ,
Gothen an ihrer Spize waren , die Franzosen , Paris marschiren . Napoleon weiß , daß wir so war auch die Frage nach Erneuerung des Ab¬
so lange das fränkische Element leitete . Die stark sind ; deshalb behalten wir den Frieden . solutismus wieder hervorgetreten . Ich bin per¬
französische Revolution hat dasselbe ausgestoßen Ich rechne mit Zuversicht darauf . Das deutsche sönlich kein Anhänger irgend eines Verfassungs¬
und damit der keltischen Natur wieder das Ueber - Volk , militärisch geeinigt , ist die größte Macht systems . Man kann einen Staat mit Erfolg auch
gewicht verschafft . Das macht die Franzosen der Welt und hat nichts zu fürchten . Desterreich absolut regieren ." Bluntschli : „ Unter Umstän =
geneigt , sich der Autorität zu unterwerfen . Die wird unter allen Umständen neutral bleiben . den gewiß . Aber für ein civilisirtes Volk in
Westfalen und die Schwaben sind echte Germanen Abgesehen von seinen Finanzverhältnissen kann unserer Zeit nicht mehr . Der Absolutismus
und wenig gemischt und deshalb auch so schwer es keinen Krieg führen . Den Russen brauchen ist nur möglich , wenn große , Allen weit

Dafüran den Staat zu gewöhnen . Wenn sie aber wir gar nichts zu geben für eine eventuelle Allianz überlegene Individuen ihn ausüben .
von einem nationalen Gedanken erfaßt sind , und in einem Kriege mit Frankreich . Ihre schwache aber haben die Völker gar keine Gewähr ."
dann wild werden , so schlagen sie Felsen zu- Seite ist Polen . Die Russen können die Fran - Bismarck : Allerdings nicht und auch dafür
fammen . Das aber ist selten . In der Regel zosen als Alliirte nicht brauchen , ohne daß diese nicht , daß diese Individuen gut sind . Der ab¬
will jedes Dorf und jeder Bauer für sich sein . sie in ihren wichtigsten Interessen bedrohen würden . solute Regent muß überdem sehr viele Rücksichten
In den Preußen ist eine starke Mischung von Mit England stehen wir ausgezeichnet . Die Eng - nehmen , die der konstitutionelle nicht zu nehmen
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braucht . Dieser kann die Verantwortlichkeit auf zu leisten . Dafür sicherte der Herr Wacht - Peters , als erster Zeuge vernommen und vom Vorsitzenden
die Majoritäten abladen , jener nicht . Ich er - meister ein wöchentliches Honorar von 20 Meindringlich an seine Eidespflicht erinnert , schildert jett
klärte damals den Herren: "Man kann Preußen und bei erhöhten Leistungen auch erhöhte Beden Widerspruch dieses Zeugnisses mit seiner ersten Aus¬

den Vorgang , wie er oben mitgetheilt worden , und auf

auch absolut regieren , und es ist unter dem zahlung zu . Die Berichte sollten postlagernd unter sage aufmerksam gemacht, erklärt er nach längerem Zögern,
absoluten Regiment groß , geworden . Aber es einer bestimmten Chiffre der Polizei übermittelt er habe sich vor seinen Vorgesezten gefürchtet
geht nicht, daß man bald so, bald so regiere . werden ; auch sollte Hoffmann mit einem fingirten Die Thatsache, daß Peters geschlagen worden , wird jetzt
Der Staat kann nicht gedeihen, wenn er von Namen über die empfangene Summe quittiren . scholtene Bürger Treptow' s bekunden ferner bei ihrer Ber¬

auch von verschiedenen Soldaten bestätigt . Acht unbe¬

einem System zum anderen schwankt . Habt ihr Es sei Alles so schön eingerichtet , versicherte der nehmung übereinstimmend, daß sie sowohl am 26. Februar
die Einwilligung des Kronprinzen zur Wieder - Wachtmeister , daß Niemand kompromittirt werden gesehen hätten , wie der Lieutenant v. Köller den Dragoner
einführung des absoluten Regiments ? Wenn könne, ein einflußreiches Mitglied der sozialdemo - Peters mit der Peitsche geschlagen , als auch, daß derselbe
nicht, so dürfen wir die Wege der Verfassung fratischen Partei in Berlin leiste schon seit fünf Ohrfeigen, Sieben mittelst Peitsche und Degenklinge und

Offizier an verschiedenen anderen Tagen die Soldaten mit

nicht verlassen und nicht zum Absolutismus zu - Jahren solche Dienste und Niemand ahne etwas mancherlei anderen Mißhandlungen tractirt habe . Nach
rückkehren ; denn dieser würde doch nicht länger davon . (? !) Auch freisinnige und sozialistische Beendigung der Beweisaufnahme läßt der Staatsanwalt
halten, als bis zur Thronbesteigung des Kron- Mitglieder des Reichstages seien für Geld zu falscher Thatsachen fallen, hält dagegen die Anklage wegen

selbst die Anklage wegen verleumderischer Verbreitung
prinzen . Diese Erwägung hat durchgeschlagen, haben . Als Hoffmann dafür Beweise verlangte , öffentlicher Beleidigung aufrecht
da man wußte , daß der Kronprinz nicht zu- ,, bedauerte " Weinert , keine solchen zur Hand " weil Radtke den Lieutenant von Röller bei dem fraglichen
stimmen würde . " zu haben . Zur nächsten Reichstagswahl , fuhr Intermezzo Du" genannt haben soll. Hierfür liegt in¬

Ueber den Eintritt Badens in den Norddeutschen er fort , gäbe es in Berlin für die Polizei sehr deß nur das Zeugniß des Herrn v. K. vor, der seine Be¬
Bund bemerkte Bismarck : „Wir müssen Baiern viel zu thun ; sie müsse ihre ganze Aufmerksam Der Gerichtshof erkannte, wie die Starg . 3tg." meldet,

hauptung auch nicht mit absoluter Gewißheit machen kann .

schonen. Wäre Baden im Nordbunde , so müßte keit auf die Wahlen richten und könne sich nicht dem Antrage des Vertheidigers, Rechtsanwalt Goldstein,
Württemberg nachfolgen . Nun , das hätte so darum bekümmern , ob da oder dort 60 oder gemäß auf Freisprechung des Angeklagten.
viel nicht auf sich. Aber Baiern würde diese 100 Züricher ,, Sozialdemokraten " zu finden seien ; Die neueste amerikanische Mode . Den bemalten
Umarmung als eine Bedrohung empfinden und das lohne sich nicht. Die Bedenken Hoffmann' s Glazen schließen sich jetzt bemalte Fingernägel an.
sich vielleicht dadurch zu falschen Schritten trei - gegen solche Anträge suchte Weinert dadurch zu So lesen wir wenigstens in einem amerikanischenBlatte:

In einer Hauptstraße von Philadelphia findet man aufben lassen . Am Ende müßten wir dann beseitigen, daß er wiederholt betonte, es werde einem Metallschilde an einem eleganten Hause folgende
Baiern mit den Waffen zwingen . Das wünsche Niemand kompromittirt werden . Zuletzt zog er Ankündigung : Hier werden auf den Fingernägeln Bor¬
ich zu vermeiden . Es soll mit meinem Willen kein sein Portemonnaie und erklärte sich bereit , 20 Mträts , Namenszüge und dergl . angebracht. Preis von
deutsches Blut mehr im Kampfe von Deutschen mit einstweilen zu zahlen , wenn Hoffmann ihm brauch - 25 Dollars aufwärts ." zieht man an jenem Hause die

Deutschen vergossen werden. Es muß vorwärts bareMittheilungenmachen würde. In diesemAugen- goldenen Treffen und Knöpfen besetzter Livree und führt
Klingel , so öffnet ein hübscher Negerjunge in rother , mit

gehen . Aber schonen wollen wir die Baiern . Ich blick öffnete sich die Thür des Nebenzimmers , ben Ankömmling in ein elegant möblirtes Zimmer, in dem
habe das anch Ihrem Großherzog gesagt ." die nur angelehnt gewesen war und aus der alsbald eine kleine blasse Frau in schwerem Seidenkleide

So reckenhaft und fast antediluvianisch mir felben trat der Reichstags -Abgeordnete Blos , der , erscheint . Dieselbe giebt geläufig dahin Auskunft , daß sie

der Mann erschienen war, als ich ihn zum ersten von Hoffmann gleich anfangs in diese Sache einzelne Buchstaben auf die Nägel der Finger eingravire
Mal erblickte, so machte er mir nun bei dieser eingeweiht , Zeuge dieser Unterredung gewesen war, und hierfür von 25 Dollars an für zwei verschlungene
Unterredung einen ganz anderen Eindruck. Er auf welche Hoffmann sich natürlich nur zum Buchstaben bis zu 50 Dollars für ein Portrait , das eigene
war überaus liebenswürdig und bei seiner stau- Schein eingelassen hatte. Aus der Küche, deren oder ein fremdes, berechne. Ja , mein Herr, meine Kunſt

in der That neu , in Amerika sogar ganz neu ,nenswerthen Offenheit durchaus behaglich. Oft Thür nur angelehnt gewesen, hatte ein ins Ver- sie in Paris studirt und erlernt und mich erst vorich habe
lachte er ganz von Herzen . Seine Stimme offen¬ trauen gezogener Kaufmann die Unterredung mit hier niedergelassen! D, es ist eine reizende, finnige Kunst!
barte auch zarte und sogar weiche Empfindungen. angehört. Wir unterlassen es, die BestürzungDenken Sie sich, welches Glück für einen Liebenden, wenn
Ein paar Mal aber leuchteten die Augen wie

des Herrn Commissars " zu beschreiben . Er er das Bild feiner Geliebten auf seinem Daumennagel

Blize. Ich war in hohem Grade von der ganzen waren naiv genug, in diese Falle zu gehen. Sie unverlöschlich hervor."

mit sich herumträgt . Ich bearbeite die Nägel mit demwurde freideweiß , während Hoffmann sagte : " Sie Stichel und rufe auf denselben das Bild durch Nadirung
genialen Weise befriedigt . " Aber der Nagel wächst doch und

Zum Schluß sei hier noch folgende Stelle aus ander zu thun haben können."
werden nun einsehen , daß wir Nichts mit ein - muß doch endlich abgeschnitten werden . " „ Das ist ganz

Weinert stam - richtig, aber man kann den Nagel sehr lang wachsen lassen,
dem Buche erwähnt : „ Von dem Kronprinzen er- melte einige Worte , die wie „Discretion" lau- ist überhaupt äußerst vornehm , möglichst lange undzählte Simson ein merkwürdiges Wort . Jener teten . dabei natürlich wohlgepflegte Fingernägel zu tragen . UndWir werden sehen " , sagte Blos .hatte Diesen über die Interpellation Bennigsens dürfen es uns nicht übel nehmen, wenn wir das Bild zu erneuern.",

„ Sie müssen dieselben doch einmal fallen , nun , da bin ich da ,
„ Wie geht das Geſchäft hier ,in der Luremburger Sache befragt. Darauf hatte Leute Ihres Schlages einmal mit gleichen Waffen wenn ich fragen darf?" - ,,Sehr schlecht , ich habe erst

Simson erwidert: „ Wenn Frankreichund Holland bekämpfen." Der Wachtmeister verschwand mit zwei Bräutigamen die holden Züge ihrer Bräute und einer
bereits abgeschlossen haben, so bedeutet das den ungemeiner Schnelligkeit . So geschehen Dienstag gravirt, die Herrschaften waren ganz entzückt von meinen

jungen Frau das Bild ihres Gatten auf die Daumennägel
Krieg." Ganz erregt sagte nun der Kronprinz: früh Ostbahnhof 18 ., ,Sie haben den Krieg nicht gesehen . Hätten Sie

Vermischtes .
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in der That Porträts , sonstige Bilder , ganze Worte oder

es

Leistungen . Aber weitere Kunden bleiben aus und ich

ihn gesehen, so würden Sie das Wort nicht so cierplay vor Gericht .
Gin Scene von einem pommerschen Erer - denke, ich wende mich lieber nach New-York; dort hat man

Vor der Straftammer des jedenfalls mehr Sinn für eine Kunst, die in Paris be¬
ruhig aussprechen . Ich habe den Krieg erfahren Landgerichts zu Stargard in Pommern kam dieser Tage wundert wird . Haben Sie die Photographie bei sich , nach

und ich muß Ihnen sagen , es ist die größte ein Fall von Soldatenmishandlung zur Verhand- der ich Ihre Daumennägel schmücken soll?" " Ich bin

Pflicht , wenn es irgend möglich ist , den Krieg lung , der sich am 26. Februar v . J. in Treptow a. R. augenblicklich pressirt, ich erlaube mir aber, wieder vorzu¬
Wenn diese Modethorheit allgemein um sich

zu vermeiden . " zugetragen und der Anspruch auf ein allgemeineres Inter - ſprechen."
effe haben dürfte . In Treptow schaute am genannten greifen sollte , kann es schön werden ! Man denke nur ,
Tage der dortige Ackerbürger Albert Radtke militärischen heute läßt sich die geliebte Gattin das Bild des Gatten
Uebungen zu, welche mit Dragonern der dort garnisoniren - auf die Nägel zaubern und morgen fragt sie uns mit den¬
den Abtheilung des Neumärkischen Dragoner - Regiments selben Nägeln die Augen aus , auf denen sie unser Bild

Ein Berliner Geheimpolizist in der vorgenommen wurden. Speciell übte der Lieutenant trägt . Das ist denn doch noch nicht dagewesen, alter Freund
v. Köller mit dem Dragoner Peters das Longiren, und Atiba! Es sollte uns auch gar nicht mehr wundern , wenn

Falle . Aus zuverlässiger Quelle meldet die in während der Unterofficier Schieve das Pferd des Leiteren sich demnächst die Kahllöpfe auf ihren eigenen „Platten"
Berlin erscheinende „ Volksz." folgenden für das am Zügel führte, ritt der Officier hinterher , um dasselbe photographiren lassen würden .
Vergehen der Berliner Polizei gegen die Social - anzutreiben. Er trug eine Reitpeitsche , welche laut eines Amerikanischer Unternehmungsgeist . Die
demokraten characteristischen Vorfall mit : In Befehls des Regimentscommandeurs ausnahmsweise bei Western Union Telegraph Compagnie hat ein telegraphisches

Ausbildung der Rekruten , aber nur zu dem vorher ge- Unternehmen ausgeführt , welches in Bezug auf die Schnellig¬dem Hause Ostbahnhof 18 , Hinterhaus 4 Treppen , nannten Zwed geführt werden durfte . Peters mußte auf teit , mit der es vollendet, ohne Gleichen dasteht. Diespielte sich heute , Dienstag Vormittags , eine dem Pferde siten , die Hände an die Hüften haltend ; wenn Western Union Co. beschloß nämlich in Anbetracht der
Affaire ab , welche die weiteste Deffentlichkeit ver - das Pferd nun einen unvermutheten Sah machte , so griff beiden in Chicago abzuhaltenden National -Conventionen
dient . Daselbst wohnt der Bildhändler Adolf er mit der rechten Hand unwillkürlich nach der Satteldecke, zwei neue Drähte von Newyork nach Chicago legen zu

um sich vor dem Herunterfallen zu bewahren . Bei einer lassen . Am 20 . Mai wurde mit Anfertigung der für dieHoffmann . Bei diesem erschien am Montag berartigen Gelegenheit erhielt er von dem Lieutenant einen beiden Leitungen nothwendigen Drähte begonnen und amMorgen der Kriminalschußmann G. Konrad Hieb mit der Peitsche über den Rücken , und Radtke, der 2. Juni kounten die neuen Linien zwischen letterer Stadt
(wohnhaft Langestr . 84 , 2. Tr .) und machte ihm der militärischen Uebung mit lebhaftem Interesse gefolgt und Newyork (eine Distanz von etwa 230 deutschenMeilen )
die Offerte , gegen Bezahlung für die Berliner war , bemerkte dies, er konnte sich nicht enthalten , laut dem Verkehr übergeben werden. Diee Compagnie hatte
Polizei Berichte über die inneren Verhältnisse der äußern.

feine Empörung über das Gebahren des Officiers zufferner in der riesigen Halle , in welcher die Convention
Als Pommer bediente er sich hierbei nicht etwa stattfand , 100 Telegraphen -Apparate aufstellen lassen , umBerliner Sozialdemokratie , deren Organisation eines salonfähigen Deutsch , sondern er machte seinem Un - ben Wortlaut der Verhandlungen sofort nach allen Theilen

u . s w . , zu liefern . Es wurde eine Zusammen - willen in plattdeutscher Zunge Luft : " I wer ehm helpe , des Landes depeschiren zu können .
kunft auf Bellevue verabredet und zwar für den Mann to schloa ' n" , und als der Officier hierauf er¬

widerte , daß er ihm das zeigen werde , replicirte Radtke : Kleptomanie der Vögel . In Gerweis in Nieder¬
Montag Abend . Dort erschien Konrad in Be - Wenn Se wat von mir woll' n, denn komme Se man bayern wurde dieser Tage die alte Thurmkuppel abge =
gleitung seines Vorgesezten , des Polizeiwacht - her , aber allein. " Der Officier, der für seine, Autorität brochen , wobei die Bauleute mit dem Rechte des Stärkeren
meisters B. Weinert (wohnhaft Friedenstr . 22), fürchtete, requirirte eine Patrouille, welche ihn von dem die darin befindlichenDohlennester zerzausten und herunter¬
den noch eine unbekanntePersönlichkeit begleitete. bereits entfernt, um seiner Arbeit nachzugehen . Später stießen, die die diebischen Schwarzröcke im Laufe derJahre

riffen . Sie waren aber nicht gering erstaunt , als sieLäftigen Zuschauer befreien sollte. . Radtke hatte sich aber mitten darin auf eine Sammlung gestohlener Gegenstände
Hoffmann verlangte nun eine Zusammenkunftreichte er wegen des Borfalls eine Denunciation gegen denstießen, die die diebischen Schwarzröcke im Laufe derJahre
mit dem Polizeiwachtmeister Weinert der Lieutenant v . Köller bei dem General -Commando ein . zusammengeschleppthatten . Als Haupttrophäe brachten sie
Mann läßt sich Kommissär tituliren ohne Bei der eingeleiteten Untersuchung sagte indeß Beters aus ,

eine silberne Taschenuhr mit Kette zu Tage . Ob der ein¬

Zeugen und zwar in seiner (Hoffmann' s ) Woh- aß er nicht geschlagen sei, während diejenigen stige Besitzer derselben bei dem seinerzeitigen räthselhaften

nung , Ostbahnhof 18 . Diese Zusammenkunft in Soldaten , die dem Vorgange beigewohnt hatten , Verschwinden nicht einen Unschuldigenin Verdacht, vielleicht
nichts bemerkt haben wollten . Lieutenant v . Köller auch ins Gerede gebracht hat ? - Zeichen und Wunder

der Hoffmann ' schen Wohnung ward auf Dienstag wollte, falls er Peters geschlagen haben sollte, dies unab - geschehen jetzt so wenig als ehemals.
früh zwischen 8 und 9 Uhr angesetzt. Pünktlich sichtlich gethan haben. Gegen Radtke wurde nunmehr die wie sich manches Wunderbare und düstere Geheimnisvolle
erschien daselbst der Polizeiwachtmeister Weinert Anklage erhoben, daß er den Lieutenantv. Köller öffentoft so einfach und natürlich erklärt.
und stellte an Hoffmann die Anforderung , der eumderischer Absicht unwahre Thatsachen verbreitet hätte .

ich beleidigt und in Beziehung auf denselben in ver¬

Polizei Spiondienste gegen die SocialdemokratielDiese Antlage wurde vor genanntem Gericht verhandelt ."

-

Verleger , Herausgeber und Redacteur : C. Hesse . Druck von Büttner & Winter in Oldenburg .

Aber man steht ,
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